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132.
Rußland unter Katharina 2.

Der kräftige, hochgebildet Geist der Kaiserin Katha¬
rina 2 (1762 —1790), obgleich nicht ohne manche weibliche
Eigenheiten und Schwächen, brachte Rußland durch treffliche
Anstalten und Einrichtungen im Innern, und durch tiefgrei¬
fende Maaöregcin nach außen, zu derjenigen Höhe und zu dem¬
jenigen Einstuffe auf die politischen Angelegenheiten Europa'S,
welchen es seit ihrer glanzvollen Regierung behauptet hat.
Sie bestätigte zwar, beim Antritte ihrer Regierung, den von
Peter 3 mit Preußen geschloffenen Frieden, rief aber ihre
Truppen von den Preußen zurück, und blieb, bis zum Ende
des Kampfes, neutral. Ihren Liebling, PoniatowSki,
brachte sie (1764) auf den polnischen Thron, und durch
ihre Einmischung in den Parlhcienkampf, der seit dieser Zeit
in Polen tobte, bewirkte sie allmählig die gänzliche Auf¬
lösung dieses Staates in einer dreimaligen Thei-
lung 1772, 1793 und 1795 (). 129). — Den Türken
ließ sie ihr Uebergewicht in zwei Kriegen nachdrücklich empfin¬
den. Der erste, der nach der Kriegserklärung der Pforte
an Rußland (1768) ausbrach, ward im Frieden zu Kut¬
sch uk Kainardgü (2k. Jul. 1774) beendigt, in welchem
die Krimm für frei erklärt, das Land zwischen dem
Dnepr und Bog mit Asow an Rußland abgetreten, und
diesem die freie Schiffahrt auf dem schwarzen Meere bewilligt
ward. — In der Zwischenzeit bis zum zweiten Türkenkriege
bewirkte sie, im bayrischen Erbfolgckriege, durch ihre Er¬
klärung, Preußen mit 60,000 Mann zu unterstützen, die Be¬
schleunigung des T e sch n e c Friedens (13. Mai 1779),
dessen Garantie sie übernahm. Sie stiftete, während des
nordamerikanischcn Krieges, die bewaffnete nordische Neu¬
tralität (1780) gegen Englands Streben nach der Herr¬
schaft auf den Meeren, und vereinigte die Krimm mit Ruß¬
land (1784) unter dem Namen Königreich Taurien,
welches Land der letzte Chan an die Kaiserin abtrat.

Die Zusammenkunft Kathari na's mit Joseph 2 zu
Cherson (1787) gab den Türken die nicht ungegründcte Be¬
fürchtung ihrer Vertreibung aus Europa; die Pforte erklärte
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